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1 2K-Glasspritzgussteil. 

2 REM-Aufnahme Sintergefüge.

3 Thermokameraaufnahme 

Heiztest.

Das Glaspulverspritzgießen ist eine pulvertechnologische Alter-

nativroute zu den konventionellen Herstellungsmethoden für 

Glasbauteile, die zumeist Schmelze-basiert arbeiten. Es ermög-

licht die Herstellung großserientauglicher Glasbauteile mit 

scharfen Kanten – ohne aufwändige Schleif- oder Ätzprozesse 

-

den dabei über einen Entbinderungs- und Sinterschritt erreicht. 

Darüber hinaus ist ein Vorteil der pulvertechnologischen Form-

gebungsroute, dass die Glasbauteile über das Einbringen von 

partikulären Zusatzstoffen, wie z. B. Pigmenten oder Graphit-

pulver, zusätzliche Funktionalisierungen erhalten können. 

kann auf diesem Weg eine elektrisch leitfähige Glaskompo-

nente erzeugt werden, die infolge des Ohm’schen Wider-

stands als Heizelement genutzt werden kann. 

Eine Verfahrensvariante des Pulverspritzgießens ist das dem 

Zwei-Farben-Spritzguss entlehnte Zwei-Komponenten-Spritz-

gießen. Dieses wurde am Fraunhofer IKTS für die Herstellung 

von Keramikbauteilen mit Eigenschaftskombinationen, wie 

elektrisch leitfähig/isolierend, hart/zäh oder auch Edelstahl/

Zirkoniumoxid-Werkstoffverbunde entwickelt. Diese Formge-

bungsmethode wurde nun für die Kombination eines elek-

trisch leitfähigen mit einem elektrisch isolierenden Sinterglas 

angewendet. Voraussetzung für die erfolgreiche Kombination 

von verschiedenen Werkstoffen in diesem Verfahren sind ver-

-

gleichbare Schwindungseigenschaften der beiden Teilkompo-

nenten während der Co-Sinterung. Im vorliegenden Fall 

wurden kommerzielle Glaspulver (8330 und 8250, SCHOTT 

AG) mit Graphit (KS 15, Imerys) versetzt, um eine elektrische 

Leitfähigkeit zu erlangen. Im Gegenzug erfolgte eine Schwin-

dungsanpassung des isolierenden Glases mit Aluminiumoxid-

pulver. Hergestellt wurden Demonstratorbauteile in Form be-

heizbarer Düsen und Tiegel.
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ENTWICKLUNG NEUARTIGER GLASHEIZELE-

MENTE UND BAUTEILE ÜBER 2K-SPRITZGUSS
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